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KLAUSNITZER, B., Leipzig, HEINICKE, W., Gera, und H. RIETZSCH, Dresden

Ergebnisse und Aufgaben der entomologischen Tätigkeit als 
Beitrag des kulturpolitischen Wirkens des Kulturbundes der DDR

S u m m a r y  A surrey is given on the actual situation o f the works in charge of the Central 
Committee o f Entom ology (Zentraler Fachausschuß Entomologie) and the successes met since the 
XIII. Central Conference on Entom ology 1982 are emphasized. A t present in our country there 
are about 1,000 people active with respect to entomology, who w ork  in 4 working circles and 
4 working groups m ainly on “ Insect fauna o f G DR” . Several parts o f this publication could be 
printed and several taxa are being revised. Still it is difficult to find people taking an interest in 
not so w ell-know n insect groups.
Many entomologists of GDR are engaged in the conservation and investigation o f protected in­
sect species, most o f all in the conservation of biotops and the investigation of conservation areas. 
The report summarizes the level of the international work, o f the youth work, o f the supply with 
material and of publishing activities.
P e 3 KD m e ÆaioTCH o 6cop  o HacToamoM coctoahhm  paôoT, KOTopbie pykoboæ ht ueHTpa^bHbm cnem iajib- 
HbiM KOMHTeT 3HT0M0^0rMM m yKa3biBaiOT Ha ycnexM, KOTopbie MoryT 6bi aocTMrHyT nočne 13 ueHTpaJib- 
Horo cbe3fla 3HT0M0Ji0rnw b 1982 roay . B H acroam oe BpeMa b Haiuow CTpaHe aewcTByiOT npMMepHo 1.000 
3HT0M0Ji0r0B, KOTopbie paôoTaioT b 4 paôoMMx K p yrax  m b 4 paöoHwx rp y n n a x  b n epB yio  onepe^b Ha «cjtay- 

He HaceKOMbix TÜP». O t  SToro Tpyaa CHOBa HeKOTopbie M ac™  cTaBajiM MaHocKpwriTHbiM bmäom b nenaTb, 
MHorwe TaKca Haxo^HTCH b nepepaöoTKe. npoao^McaiOTCii TpyflHocrw HawTH MHTepecyiomerocfl r j i k  Ma;io 
3HaKOMbie rpynn HaceKOMbix.
M H orne 3HT0M0Ji0rn rZIP crapaioTCH coxpaHMTb m Mcc^efloBaTb oxpaHaeMbie bwæm HaceKOMbix, ocoóeHHO  
3a6oTMTCH o oxpaHe 6noTona m  v ic c n e R O b z h w a  3an0BeflHHK0B. ÜOKJiaa aaioT oueHKy coctohhm h MOK^yHa- 
POVHOM paôoTbi, paôoTbi MOfloaoKM, o6ecneHeHHOCTH c Marepwa^aMM m nyôjiHKauwoHHoro aeßcTBmh.

Nach drei Jahren intensiver und erfolgreicher 
Arbeit, die seit der XIII. Zentralen Tagung für 
Entom ologie 1982 in Leipzig vergangen sind, 
haben sich heute die im Kulturbund der DDR 
organisierten Entomologen und viele weitere 
Insektenfreunde hier in Erfurt zusammenge­
funden, um über die Ergebnisse der vergange­
nen Jahre zu sprechen, Erfahrungen auszutau­
schen, neue Erkenntnisse zu sammeln und zu­
gleich auch neue Ziele abzustecken.
W ir befinden uns dabei Seite an Seite mit allen 
Werktätigen unseres Landes, die gegenwärtig 
initiativreich und mit gutem Erfolg an der V or­
bereitung des X I. Parteitages der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands arbeiten und 
damit die stabile und deshalb dynamische Ent­
wicklung unserer Republik fortsetzen helfen. 
Da können w ir nicht fehlen.
Besinnen w ir uns zunächst auf unsere Position 
in der gesellschaftlichen Entwicklung.

Vortrag auf der X IV . Zentralen Tagung für 
Entom ologie am 16. Novem ber 1985 in Erfurt

Seit der vor 31 Jahren erfolgten Konstituierung 
des Fachgebietes Entom ologie im Kulturbund 
zur demokratischen Erneuerung Deutschlands
— w ie unsere Organisation ursprünglich hieß — 
leisten w ir einen ganz spezifischen Beitrag in 
der bunten Palette des geistig-kulturellen L e­
bens der DDR. Dieser unser Beitrag hat sich in 
den Jahren seit 1954 als nicht unbedeutend er­
wiesen. Hier kann uns auch niemand-vertreten 
oder gar ersetzen. Unsere Organisation, der 
Kulturbund „w irkt daran mit, die Natur als 
Quell des Lebens, des m ateriellen Reichtums, 
der Gesundheit und der Freude zu erhalten 
und nach wissenschaftlichen Erkenntnissen zu 
nutzen. Durch seine landeskulturelle Tätigkeit 
trägt er dazu bei, daß die wachsenden Bedürf­
nisse der Werktätigen nach Erholung und Ent­
spannung in der Natur, nach Erlebnis und G e­
nuß ihrer Schönheit, ihrer Eigenart und M an­
nigfaltigkeit im m er besser befriedigt werden 
können“ . So heißt es in Abschnitt 7 der Grund­
aufgaben unserer Organisation.

In der Tätigkeit unserer M itglieder und Fach­
gruppen, über die im Detail noch zu sprechen
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sein wird, finden sich diese W orte aus den 
„Grundaufgaben“ bestätigt. Die entom ologi­
sche Tätigkeit im Rahmen unserer Organisa­
tion, auf welche W eise und mit welcher Inten­
sität sie auch im m er betrieben wird, ist für 
jeden von uns ein Teil sinnvoller Freizeitge­
staltung, ein Stück sozialistischer Lebensweise. 
Mit H ilfe der Organisation Kulturbund ver­
wirklichen unsere M itglieder ihre individuellen 
Interessen auf dem Gebiet der Entomologie, 
dabei w irken sie auch bewußt oder unbewußt, 
direkt oder indirekt, w eit über den Rahmen des 
Kulturbundes hinaus. Sie mehren die Summe 
des geistig-kulturellen Lebens in den Städten 
und Gemeinden der Republik mit, sie sind am 
wissenschaftlichen Leben der DDR beteiligt. 
M it unseren entomologischen Arbeiten sind w ir 
so in die Anstrengungen unseres Volkes zur 
Stärkung unseres sozialistischen Vaterlandes 
und damit zur Sicherung des Friedens in der 
W elt eingebunden. Dieser unser spezifischer 
Beitrag hat im Ensemble der reichen Kultur 
unseres Volkes einen unverzichtbaren Platz. 
Ihn voll mit unserem fachlichen Wissen und 
K önnen und mit unserer politischen Verant­
wortung auszufüllen, muß auch künftig unser 
wichtigstes Anliegen sein.
In unserem Lande sind gegenwärtig rund 1 000 
Bürger aller Berufe und aller Altersgruppen 
entomologisch tätig. So viele waren es noch nie ! 
Etwa 850 sind in 40 Fachgruppen Entom olo­
gie organisiert. Seit der Gründung der Gesell­
schaft für Natur und Um welt gelingt es zuneh­
mend besser, auch die entomologischen Belange 
bei landeskulturellen Entscheidungen mit zur 
Sprache zu bringen. Dabei hat sich sow ohl die 
Vertiefung der Beziehungen der Fachgruppen 
der Gesellschaft für Natur und Um welt unter­
einander als auch die enge Zusamm enarbeit der 
Leitungen des Kulturbundes mit den staat­
lichen Organen als fruchtbringend erwiesen. 
Zahlreiche Entomologen arbeiten aktiv in den 
Orts-, den K reis- und in den Bezirksleitungen 
des Kulturbundes mit.
Im  Präsidialrat des Kulturbundes sind die 
Entomologen durch den ZFA-Vorsitzenden 
Prof. Dr. BERNHARD K LAU SN ITZER vertre­
ten, im  Zentralvorstand der Gesellschaft für 
Natur und Um welt ebenfalls durch Prof. Dr. 
BERNHARD KLAUSNITZER und durch StR. 
W OLFG ANG  HEINICKE.
W ie bisher erfolgt die K oordinierung der ento­
mologischen Arbeit in unserer Organisation 
durch den Zentralen Fachausschuß Entom olo­
gie mit seinen Arbeitskreisen und Arbeits­
gruppen über die Bezirksfachausschüsse zu den

Fachgruppen und einzelnen M itgliedern hin. 
Das hat sich bewährt, w ie  die Arbeitsergeb­
nisse zeigen, wenngleich es auch nicht lückenlos 
funktioniert.
Dem Zentralen Fachausschuß gehören zur Zeit 
folgende 16 Bundesfreunde an:
Prof. Dr. BERNHARD KLAUSNITZER 

Vorsitzender, zugleich Chefredakteur 
der „Entomologischen Nachrichten und 
Berichte“

Dr. GÜNTHER PETERSEN
Stellvertretender Vorsitzender 

Prof. Dr. WERNER EBERT
verantwortlich für internationale 
Zusammenarbeit, Redaktionsm itglied 
„Entomologische Nachrichten und Berichte“ 

Frau GISELA FÖRSTER
verantwortlich für Entom ologen-Kartei 
und Archiv 

Dr. REINHARD GAEDIKE
Leiter der A K  „M icrolepidoptera“

Dr. JÖRG GELBRECHT
verantwortlich für Jugendarbeit 

StR. W O LFG AN G  HEINICKE
Leiter des A K  „M acrolepidoptera“ 
und Redaktionsm itglied „Entomologische 
Nachrichten und Berichte“

Dr. HEINZ HIEBSCH
verantwortlich für landeskulturelle 
und Naturschutzfragen 

Dr. W OLFGANG JOOST
Leiter des Arbeitskreises Aquatische 
Insektenordnungen 

Dr. HANS LÖBEL
verantwortlich für Fragen der 
Zusamm enarbeit des ZFA mit den BFA 
und den Fachgruppen 

Dr. GERD M ÜLLER-M OTZFELD 
verantwortlich für Fragen des 
Artenschutzes und der Rasterkartierung 

Dr. JOACHIM  OEHLKE
Leiter der Arbeitsgruppe Hymenoptera 

Dr. HANNES RIETZSCH
Sekretär des ZFA, zugleich Leiter des 
Arbeitskreises Coleoptera 

JOACHIM  SCHULZE
verantwortlich für Fragen der material­
technischen Versorgung und für 
Jugendarbeit 

sowie SR Dr. HELMUT STEUER und 
ERICH HAEGER 

Ehrenmitglied
Ihnen allen gilt an dieser Stelle für ihre oft­
mals sehr zeitaufwendige Tätigkeit zum Nut­
zen unserer Organisation und im  Interesse des 
entomologischen Fortschritts herzlicher Dank.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E n tom olog isch e  N ach rich ten  und B erich te , 30, 1986/5 197

Es sollen nun die wesentlichen entom ologi­
schen Aktivitäten der vergangenen Jahre einer 
etwas detaillierteren Betrachtung unterzogen 
werden. Beginnen w ir mit dem Projekt „In ­
sektenfauna der DDR“ . Diesem international 
mit großem Interesse verfolgten Forschungs­
vorhaben, das allen Entomologen eine ehr­
geizige Perspektive w eit über das Jahr 2000 
hinaus bietet, widmeten auch in den vergange­
nen Jahren die im  Rahmen des Zentralen 
Fachausschusses bestehenden Arbeitskreise und 
Arbeitsgruppen einen Großteil ihrer K raft (und 
ihrer Zeit). Der ZFA möchte einschätzen, daß 
es sich bewährt hat, diese spezielle Tätigkeit, 
die im Rahmen einer Insektenordnung oder 
einer ökologischen Gruppierung (Wasserinsek­
ten zum Beispiel) erfolgt, in Arbeitskreisen 
bzw. in Arbeitsgruppen durchzuführen.
Es sind dies
der Arbeitskreis „M acrolepidoptera“ ,
Leitung
StR. Dipl.-Päd. W OLFGANG HEINICKE 
der Arbeitskreis „M icrolepidoptera“ ,
Leitung Dr. REINHARD GAEDIKE 
der Arbeitskreis „Coleoptera“ ,
Leitung Dr. HANNES RIETZSCH, und 
der Arbeitskreis „Aquatische Insekten“ , 
Leitung Dr. W OLFGANG JOOST.
Ferner :
die Arbeitsgruppe „H eteroptera“ ,
Leitung K URT ARNOLD 
die Arbeitsgruppe „D iptera“ ,
Leitung Doz. Dr. RUDOLF BÄHRM ANN 
die Arbeitsgruppe „H ym enoptera“ ,
Leitung Dr. JOACHIM  OEHLKE, und 
die Arbeitsgruppe „Arachnida“ ,
Leitung Dr. DIETER MARTIN.
W eitere Arbeitsgruppen befinden sich in V or­
bereitung, beispielsweise eine Arbeitsgruppe 
für Insektenzucht unter Leitung von Dr. TH O­
M AS MÜLLER.
Die Tätigkeit dieser Gremien w ird entspre­
chend der Spezifik ihres Gegenstandes ganz 
unterschiedlich organisiert. Ihre Ergebnisse 
sollen im folgenden ausführlicher dargestellt 
werden. Eine detaillierte Erörterung erfolgt in 
den Beratungen der Sektionen im Rahmen die­
ser Tagung.
Der Arbeitskreis „M acrolepidoptera“ bilan­
zierte im A pril 1985 in Wittenberg seine Tätig­
keit. Die gegenwärtig 12 koordinierenden M it­
arbeiter bearbeiten alle Großschmetterlings­
fam ilien, die im SEITZ-W erk beziehungsweise 
bei KOCH „W ir bestimmen Schmetterlinge“ 
enthalten sind. W ie bekannt, werden mit Hilfe

von Meldelisten, von Sammlungs- und A us­
beuterevisionen und von Nachbestimmungen 
fraglicher Tiere sowie eines ausgedehnten 
Schriftwechsels die Funddaten von rund 1 180 
Arten aus der DDR zusammengetragen, kar­
tiert und einer Auswertung zugeführt. Etwa 
250 Freizeitentomologen, auch einige Museen, 
Institute und Pflanzenschutzämter stellen ihre 
Daten zur Verfügung. Dieser Kleinarbeit im 
Rahmen unserer Organisation, die den Samm­
lern die Mühe des Aufschreibens ihrer Beob­
achtungen und dem Arbeitskreis die Mühe des 
Kartierens, Auswertens und Bearbeitens ab­
verlangt — alles selbstverständlich in der Frei­
zeit ! —, verdanken w ir eine nun schon recht ge­
naue Kenntnis von der Großschmetterlings­
fauna unseres Landes, vor allem von ihrer Dy­
namik in Raum und Zeit.
Bei den einzelnen Schmetterlingsfamilien ist 
der Bearbeitungsstand recht unterschiedlich. 
Die Eulenfalterfauna und die Tagfalterfauna 
liegen dank der Bemühungen der Bundes­
freunde W OLFGANG HEINICKE & CONRAD 
NAUM ANN sowie ROLF REINHARDT & Dr. 
PETER KAM ES seit 1982 bzw. 1983 gedruckt 
vor. Für 438 plus 140 =  578 Arten steht damit 
eine Zusammenfassung unserer Kenntnisse, eine 
sichere Ausgangsbasis für künftige Detailunter­
suchungen zur Verfügung. Es ist bereits jetzt 
abzusehen, daß in den komm enden Jahren und 
Jahrzehnten keine ernsthafte Arbeit zur Fauna 
Mitteleuropas, keine Untersuchung zum V or­
kommen einzelner Arten auf dem Territorium 
unseres Landes an diesen unseren gem ein­
samen Arbeitsergebnissen vorübergehen kann. 
Das trifft selbstverständlich auch für die noch 
nicht abgeschlossenen Teile der „Großschm et­
terlingsfauna“ zu. Für 48,9 %  aller D DR-Arten 
liegen gedruckte Arbeitsergebnisse vor, für 
51,1 %  sind sie noch in Arbeit.
Als nächstes werden die Fauna-Teile Zahn­
spinner, Schwärmer, Glasflügler und Bären­
spinner fertiggestellt werden können, an denen 
die Bundesfreunde ALEXAN D ER SCHINTL- 
MEISTER, FRAN Z EICHLER, Dr. HERMANN 
ENGELHARD und Dr. PETER SCHMIDT ar­
beiten. Auch die Bearbeitung der übrigen Spin­
nerfamilien, die von den Bundesfreunden Dr. 
M ICHAEL WEIDLICH und Dr. PETER 
SCHMIDT zusammengefaßt werden, ist schon 
recht weit gediehen, so daß auch hier in v iel­
leicht zwei bis drei Jahren eine gedruckte Aus­
wertung vorliegen kann. Im Jahre 1988 hätten 
w ir also dann knapp 70 %  aller Arten M acro­
lepidoptera fertig bearbeitet und publiziert.
Bei den Spannern (Bearbeiter Dr. JÖRG GEL-
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BRECHT und Dr. BERND MÜLLER) und bei 
den Zygaenen (Bearbeiter Bundesfreund THO­
M AS KEIL) ist hingegen noch eine Menge A r ­
beit zu leisten, weil in diesen Gruppen infolge 
der Schwierigkeiten bei der Determination v ie ­
ler Arten (Eupithecien !) die Bearbeiter gezwun­
gen sind, viel mehr der gemeldeten Tiere selbst 
zu untersuchen, als das bei den anderen Fa­
m ilien in der Regel der Fall ist. Mit dem A b ­
schluß der Faunabearbeitung ist bei diesen Fa­
milien wahrscheinlich erst gegen Ende der 80er 
Jahre zu rechnen.

Unabhängig vom  jew eiligen Bearbeitungs­
stand setzt der Arbeitskreis die Sammlung von 
Funddaten fort, w eil noch längst nicht alle Fra­
gen ausreichend geklärt sind und die Fauna ja 
auch „in Fluß“ ist. Nach w ie vor ist es also er­
forderlich, daß möglichst alle Freizeitentom o­
logen, Museen, Institute und Pflanzenschutz­
ämter ihre sämtlichen Funde von „M acro- 
lepidopteren“ jährlich dem Arbeitskreis über­
mitteln — auch aus den bereits publizierten Fa­
m ilien! —, damit unser Wissensstand durch in­
tensiv weitergeführte Nachkartierung auf dem 
neuesten Stand gehalten werden kann. Neben 
der Fertigstellung der restlichen Fauna-Teile 
w ird das der Schwerpunkt in der Tätigkeit des 
Arbeitskreises „M acrolepidoptera“ in den kom ­
menden Jahren sein.
Der Arbeitskreis „M icrolepidoptera“ führte seit 
der X II. Zentralen Tagung drei Symposien 
durch. Inhaltliche Schwerpunkte waren dabei 
die Diskussion zum Bearbeitungsstand der 
DDR-Fauna, die Auswertung neuer faunisti- 
scher und systematischer Literatur sowie der 
Erfahrungsaustausch bei gemeinsamen Exkur­
sionen und an Lichtfangabenden.
Besonders erfreulich ist, daß sich im Berichts­
zeitraum sieben neue Interessenten dem A r­
beitskreis angeschlossen haben, die sich inten­
siv in das neue Betätigungsfeld einarbeiten. Die 
Bearbeitungen im Rahmen der „Beiträge zur 
Insektenfauna der DDR“ wurden planmäßig 
fortgesetzt. Die Beiträge von Dr. REINHARDT 
GAEDIKE & Dr. GÜNTHER PETERSEN über 
die Familie Phycitidae sowie von HELMUT 
P A T ZA K  über die Gracilariidae sind im 
Druck. Weiterhin wurden zw ei Nachträge zu 
bereits erschienenen Familienbearbeitungen 
zusammengestellt. Die Tatsache, daß in der re­
lativ kurzen Zeit nach dem Erscheinen der ein­
zelnen Bearbeitungen bereits vier Nachträge 
veröffentlicht werden konnten, zeigt, daß mit 
den Beiträgen zur DDR-Fauna intensiv gear­
beitet wird. Die dokumentierten Neufunde sind 
das Ergebnis einer gezielten Suche nach einzel­

nen Arten in geeigneten Biotopen und des Sam­
melns in Gebieten, die als bisher wenig durch­
forscht gekennzeichnet werden mußten.
Um die Bearbeitung der Kleinschmetterlinge 
weiter zu fördern und die Freizeit-Entom olo- 
gen zu unterstützen, wurden durch die A btei­
lung Taxonom ie der Insekten Eberswalde des 
Instituts für Pflanzenschutzforschung K lein­
machnow der Akadem ie der Landwirtschafts­
wissenschaften der DDR in den letzten Jahren 
mit mehreren Einzelpersonen und Fachgruppen 
Kooperationsverträge abgeschlossen, die sich 
bewährt haben. Der Zentrale Fachausschuß be­
grüßt diese Entwicklung und w ird auch an an­
dere staatliche und wissenschaftliche Einrich­
tungen unseres Landes mit der Bitte herantre­
ten, diesem Beispiel zu folgen. Es geht dabei 
um zweierlei : die großen Potenzen der freiw il­
ligen Forschungsarbeit der im Kulturbund täti­
gen Entomologen so effektiv w ie möglich für die 
Entwicklung der entomologischen Wissenschaft 
in unserem Lande zu nutzen und zugleich den 
fortgeschrittensten Freizeit-Entom ologen gün­
stigere Arbeitsbedingungen zu ermöglichen.
Der Arbeitskreis Coleoptera arbeitet seit der
X III. Zentralen Tagung unter Leitung von Dr. 
HANNES RIETZSCH. 120 Koleopterologen be­
treiben die Faunistik dieser artenreichen O rd­
nung. Die M itgliederzahl ist in den letzten Jah­
ren durch junge interessierte Bundesfreunde 
erfreulicherweise angestiegen.
Der Arbeitskreis führte traditionsgemäß zwei 
Symposien mit großer Beteiligung in Leipzig 
durch, bei denen in zunehmendem Maße auch 
die Problem atik der Faunenveränderüng sowie 
Artengefährdung durch Umwelteinflüsse be­
rücksichtigt wurden. Unter Leitung von Dr. 
GERD M ÜLLER-M OTZFELD konnte die A u f­
stellung einer Liste der gefährdeten Laufkäfer­
arten abgeschlossen werden.
Für 40 %  der auf dem Gebiet der DDR vorkom ­
menden 93 K äferfam ilien sind seit Jahren ver­
antwortliche Bearbeiter nominiert worden. Die 
Bundesfreunde stehen teilweise vor sehr kom ­
plizierten wissenschaftlichen und organisatori­
schen Aufgaben. In fast allen Familien be­
stehen erhebliche taxonomische Schwierigkei­
ten, zudem ist eine sichere Bestimmung oft nur 
mit speziellen Kenntnissen möglich. Daraus lei­
tet sich die Notwendigkeit ab, das in der Regel 
reichlich vorhandene Material der Privatsam m ­
lungen und die Bestände der wissenschaft­
lichen Einrichtungen persönlich Tier für Tier 
zu inspizieren. Das bereitet einen hohen K raft- 
und Zeitaufwand in der Freizeit.
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Ungeachtet dessen kann der Arbeitskreis auf 
eine sehr erfolgreiche Bilanz zurückblicken. 
Bislang konnten 15 Beiträge im Druck erschei­
nen, vier davon im letzten Jahr: der 5. Teil 
der Curculionidae-Fauna von Dr. LO TH AR 
DIECKMANN, die Bearbeitung der Gyrinidae 
von EDGAR FICHTNER, die der Alleculidae 
von W. H. MUCHE und die der Donaciinae von 
K ARL-H E IN Z MOHR. Unser gemeinsames 
W erk „Koleopterenfauna der DDR“ umfaßt 
gegenwärtig 850 Druckseiten, es sind bereits
1 030 Arten bearbeitet, das sind fast 20 %  des in 
der DDR zu erwartenden Artenbestandes.
Besonders hervorgehoben werden soll hier die 
w eit fortgeschrittene Bearbeitung der Rüssel­
käfer durch Dr. LO TH AR DIECKM ANN und 
der große Beitrag, den Bundesfreund EDGAR 
FICHTNER bei der Bearbeitung der aquati- 
schen K äferfam ilien geleistet hat.
Vor dem Arbeitskreis Coleoptera steht die große 
Aufgabe, das begonnene W erk zielstrebig fort­
zusetzen. Dabei kommt es vor allem darauf an, 
für die noch nicht betreuten Familien Bearbei­
ter zu gewinnen und die vielen begonnenen A r­
beiten abzuschließen. (Bei größeren Familien 
wäre es sicher günstiger, wenn diese von beruf­
lich tätigen Entomologen übernom men werden 
könnten. Das im Rahmen dieser Tagung abzu­
haltende 14. Symposium des Arbeitskreises C o­
leoptera w ird sich besonders mit der Einbezie­
hung des Artenschutzes und des Naturschutzes 
in die Fauna-Erfassung beschäftigen.)
Der Arbeitskreis Aquatische Insektengruppen, 
dem eine Vielzahl von Bundesfreunden ange­
hört, die auch in anderen Arbeitskreisen tätig 
sind, führte seine Arbeit nach der letzten Zen­
tralen Tagung erfolgreich weiter. W enn es auch 
leider nicht möglich war, ein Arbeitskreistref­
fen zu organisieren, so stehen diesem Arbeits­
kreis doch 44 „Beiträge zur Fauna der D DR“ 
zu Buche, das sind 15 Arbeiten zur Ordnung 
Odonata, 11 zu aquatischen Coleoptera, jeweils 
eine Veröffentlichung zu den Plecoptera und 
Heteroptera und besonders hervorzuheben
9 Publikationen zu den Trichoptera und 7 zu 
den Diptera.
In diesem Arbeitskreis ist es gut gelungen, 
Entomologen zu gewinnen, die die faunisti- 
schen Arbeiten liefern, welche eine wichtige 
Voraussetzung für die Schutzmaßnahmen in 
unseren Feuchtr und W asserbiotopen darstel­
len.
Die Arbeitsgruppe Diptera traf sich seit ihrer 
Gründung vor über 10 Jahren mehrere Male 
zum Informationsaustausch. Die 14 Bundes­

freunde der Arbeitsgruppe stellten als erstes 
eine Liste der in der DDR zugänglichen Dipte­
rensammlungen auf. Diese Arbeit ist eine w ich­
tige Vorleistung für die weitere Erfassung der 
Dipterenfauna der DDR.

Erfreulich ist die Tatsache, daß die zum Teil 
erst seit einigen Jahren mit der Dipterologie 
beschäftigten Bundesfreunde sehr zielstrebig in 
klar abgegrenzten systematischen Gruppen 
faunistisch und systematisch arbeiten, in 
einigen Fällen schon recht erfolgreich. Inter­
essante Publikationen liegen vor, zum Beispiel 
die Arbeiten zur Tabanidae-Fauna von Bun­
desfreund MANFRED JEREMIES. Am  17. 18. 
Mai 1985 fand in Jena unter Leitung von Doz. 
Dr. RUDOLF BÄH RM ANN eine Zusam m en­
kunft der Arbeitsgruppe statt, an der 11 Bun­
desfreunde teilnahmen. Nach einem inter­
essanten Vortragstag unternahmen die Teilneh­
mer eine gemeinsame Exkursion ins Leutratal. 
Der ZFA wünscht der Arbeitsgruppe Diptera 
bei ihrer weiteren erfolgreichen spezifischen 
Arbeit an der Dipterenfauna der DDR beson­
ders einen starken Zustrom von jungen Ento­
mologen, die sich in die Dipterologie einarbei- 
ten möchten.

Die Arbeitsgruppe Hymenoptera umfaßt der­
zeit 33 Interessenten, die sich bisher zu vier A r­
beitstagungen trafen. Das gemeinsam beschlos­
sene große Arbeitsthema, mit dem fast alle 
Mitglieder für die nächsten Jahre beschäftigt 
sind und für das sie Beiträge liefern, ist die Er­
fassung und Ansiedlung von Hymenopteren der 
Kulturlandschaft. Darüber hinaus werden A n­
strengungen zum Biotop- und Artenschutz un­
ternommen. In diesem Zusammenhang wurde 
1983 eine Interessengemeinschaft zum Schutz 
der Hornisse gegründet. Bestandserfassung, 
Popularisierung des Schutzgedankens und 
erste Umsiedlungsversuche konnten eingeleitet 
werden. Bereits im Herbst 1983 wurden erste 
Ergebnisse zum Hornissenbestand der DDR 
vorgelegt. Eine vorläufige Abschlußbeurteilung 
ist für das Jahr 1986 vorgesehen. Von eben­
solcher Bedeutung ist die Rolle der W ildbienen 
für die Bestäubung der Nutzpflanzen. Auch an 
diesem Projekt arbeiten mehrere Mitglieder.

Für die Tätigkeit der Arbeitsgruppe ist der in­
ternationale Erfahrungsaustausch von beson­
ders großer Wichtigkeit. Einen Höhepunkt bie­
tet dabei die M itwirkung an den Internationa­
len Symposien zur Entomofaunistik in M ittel­
europa (SIEEC) durch die Organisation einer 
Spezialsektion unter dem Thema „Hautflügler 
in der Kulturlandschaft“ Auch für die Arbeits­
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gruppe Hymenoptera gilt es, ähnlich w ie für 
die Diptera, für Nachwuchsentomologen zu 
werben, sind doch die Hymenopteren in M ittel­
europa die artenreichste Insektenordnung.
Die Arbeitsgruppe Heteroptera erarbeitete in 
den vergangenen Jahren unter der Autorschaft 
von Dr. HANS-DIETER ENGELMANN eine 
„Checklist“ der Heteroptera der DDR. Damit 
wurde eine wesentliche Grundlage für die w ei­
tere Fauna-Bearbeitung geschaffen. Der erste 
Beitrag (Familie Pentatomidae) wurde bereits 
veröffentlicht. Weitere Aktivitäten der Arbeits­
gruppe sind die Zusammenstellung einer Lite­
raturkartei und einer Kartei der Futterpflan­
zen sowie die Vorbereitung von Fundortlisten. 
Die Arbeitsgruppe hat sich für die nächsten 
Jahre den Abschluß von drei Beiträgen zur 
Fauna der DDR (Familie Miridae) zum Ziel ge­
stellt, ferner die Larvenbearbeitung der M iri­
dae, die Vorbereitung weiterer Faunabeiträge 
sowie die Bearbeitung der B iologie einzelner 
Arten.
A u f Beschluß des ZFA Entom ologie fanden die 
Arachnologen ihre organisatorische Heimstatt 
an der Seite der Entomologen. Die derzeit 
12 Bundesfreunde umfassende Arbeitsgruppe 
Arachnologie führte seit 1982 vier A rbeits­
tagungen durch. Dabei standen synanthrope 
Spinnenarten, die Rasterkartierung von W e­
berknechten, der Faunenwandel bei Spinnen, 
autökologische Untersuchungen bei Spinnen, 
spezielle Fangmethoden sowie Spinnen als Um­
weltindikatoren in der Kulturlandschaft im 
Mittelpunkt. Von den M itgliedern der Arbeits­
gruppe wurden in den Jahren 1982—1985 
22 wissenschaftliche Beiträge veröffentlicht, von 
denen die Liste der Spinnen und W eberknechte 
der DDR besonders hervorgehoben werden sol­
len.
Die soeben vorgetragene Auswertung der Tä­
tigkeit der vier Arbeitskreise und vier A rbeits­
gruppen des ZFA stellte eine sehr erfolgreiche 
Bilanz vor. Dafür gebührt allen Beteiligten 
hohe Anerkennung. W ir danken von dieser
X IV . Zentralen Tagung für Entom ologie aus 
allen Mitarbeitern an unserem Projekt „In ­
sektenfauna der DDR“ für ihren Einsatz und 
für ihre Ergebnisse. Zugleich müssen w ir uns 
aber auch der Tatsache bewußt sein, daß die 
vor uns liegenden Aufgaben noch große A n ­
strengungen erfordern, vor allem in den wenig 
besammelten Ordnungen und Familien. Das 
soll aus folgenden Zahlen hervorgehen: Unsere 
Veröffentlichungsreihe mit dem Titel „Beiträge 
zur Insektenfauna der DDR“ umfaßt bis jetzt 
34 Arbeiten und 5 Nachträge, auf insgesamt

2 305 Druckseiten sind 2 364 Arten behandelt 
worden. Bei einer geschätzten Gesamtzahl von 
27 000 Insektenarten für das Gebiet der DDR 
sind somit erst knapp 9 %  aller Arten bearbei­
tet!
Aufgrund seiner hohen Mitgliederzahl, der 
zahlreichen Sammlungen und der vielfach rela­
tiv einfachen Determination der Tiere, ist der 
Arbeitskreis „M akrolepidoptera“ am weitesten 
fortgeschritten. Hier komm t es nun darauf an, 
mit dem vorhandenen Teil des Fauna-W erkes 
zu arbeiten, es nicht zu einer einmaligen Be­
standsaufnahme werden zu lassen. Für alle be­
reits bearbeiteten systematischen Gruppen gilt 
es, in Zukunft die Dynam ik der Fauna weiter 
zu beobachten, alle Veränderungen zu erfassen 
und von Zeit zu Zeit Ergänzungen und Präzi­
sierungen auszuarbeiten und zu publizieren. 
Unserer hohen Verantwortung für die Erhal­
tung der mannigfaltigen Insektenwelt werden 
w ir in erster Linie mit einer auf hohem Niveau 
stehenden Inventarisierung gerecht, auf der 
dann weitere Aktivitäten aufbauen müssen. 
Dazu gehört natürlich auch weiterhin — und 
eigentlich zuallererst — die Ausarbeitung guter 
Lokalfaunen, in denen neben den Artenlisten 
auch detailliert die Fundorte beschrieben und 
ökologisch bewertet werden, in denen die Er­
scheinungszeiten aller Stadien der beobachteten 
Insektenarten verm erkt und auch d ie 'w esen t­
lichsten Biotope fotografisch dokumentiert sind. 
Lokalfaunen sollten dann publiziert werden, 
wenn sie den Durchforschungsstand eines G e­
bietes hervorragend widerspiegeln, w ie zum 
Beispiel die Großschmetterlingsfauna von 
G reifswald und Umgebung, die kürzlich von 
den Bundesfreunden VOLKER W ACHLIN 
& Dr. M ICHAEL W EIDLICH zum Druck ge­
bracht worden ist, die Darstellung der Psela- 
phiden der Oberlausitz durch M A X  SIEBER, 
die Beiträge zur Staphylinidenfauna einzelner 
Landschaften durch HELMUT K LIM A, M I­
CHAEL SCHÜLKE, PETRA STRZELCZYK, 
Dr. MANFRED UHLIG, JÜRGEN VOGEL und 
LO TH AR ZERCHE.
Das Rahmenthema der heutigen X IV . Zentra­
len Tagung für Entomologie — Veränderungen 
in der Insektenfauna der DDR — schließt neben 
natürlichen Ursachen die anthropogenen Ein­
flüsse auf die Insektenfauna ein. Durch die zu­
nehmende Nutzung unserer Landschaft für ge­
sellschaftliche Produktionsprozesse und für 
Freizeit- und Erholungszwecke werden die 
W echselwirkungen zwischen Mensch und Um ­
w elt im mer komplexer. Daraus müssen sich 
verantwortungsvolle Entscheidungen unserer
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staatlichen Organe für die Nutzung und den 
Schutz der natürlichen Umwelt ableiten.

Seit der Gründung der Gesellschaft für Natur 
und Um welt im Kulturbund im Jahre 1980 be­
faßt sich ein ständig größer werdender Kreis 
von M itgliedern mit Aufgaben der sozialisti­
schen Landeskultur, mit dem Umweltschutz 
und der Umweltgestaltung sowie dem Natur­
schutz. Auch zahlreiche Entomologen wirken 
schon mit. W ir können für uns folgende spe­
zifische Schwerpunkte ableiten :

— Die Ausarbeitung, Aktualisierung, Durch­
setzung und K ontrolle von Behandlungs­
richtlinien für Naturschutzgebiete, Flächen­
naturdenkmale, Feuchtgebiete und andere 
sollte zunehmend auch unter M itwirkung der 
Entomologen erfolgen. Der Zentrale Fach­
ausschuß Entom ologie begrüßt die Entwick­
lung sehr, daß sich unsere Bundesfreunde 
aus der Kenntnis der Besonderheiten der In­
sektenwelt verstärkt für den Naturschutz 
einsetzen. In diesem Zusammenhang sei er­
neut an die Errichtung des ersten Insekten­
schutzgebietes der DDR für den Schwarzen 
A pollo  erinnert. Diese Maßnahme hat sich 
bis jetzt für die Erhaltung von Parnassius 
m nem osyne  LINNÉ in unserem Lande be­
währt. W ir sind unserem so früh verstorbe­
nen Bundesfreund Dr. PETER KAM ES für 
diese Pionierleistung zu großem Dank ver­
pflichtet.

Aber diese Schutzbemühungen müssen sich 
fortsetzen. Der Zentrale Fachausschuß 
möchte auf die guten gesetzlichen M öglich­
keiten für die Beantragung von Flächen­
naturdenkmalen (FND) bei den zuständigen 
Räten der Kreise hinweisen. Innerhalb kür­
zester Zeit waren auf diesem Gebiet beacht­
liche Ergebnisse zu verzeichnen. So konnte 
zum Beispiel durch ein entomologisches Gut­
achten das neu entdeckte Vorkom m en von 
Carabus m enetriesi HUMMEL großräumig 
unter Schutz gestellt werden. A uf die Initia­
tive der Fachgruppe Entomologie Dresden 
wurde der Biotop des nearktischen Bock­
käfers Parandra brunnea  F. im Stadtgebiet 
Dresdens unter Schutz gestellt. Außerdem  
betreut die Fachgruppe einen ehemaligen 
Steinbruch im Meißner Wärmegebiet, der 
ohne den Hinweis auf seinen entom ologi­
schen W ert als M üllkippe Verwendung ge­
funden hätte. A uf Antrag der Fachgruppe 
beim  Rat des Kreises Meißen, dem für seine 
kooperative Unterstützung großer Dank ge­
bührt, w urde der Steinbruch in diesem Jahr

zum Flächennaturdenkmal (FND) erklärt. 
Der Zentrale Fachausschuß bittet um die 
Mitteilung weiterer derartiger Initiativen.

— Die gezielte Besammlung von Naturschutz­
gebieten und Flächennaturdenkmalen — 
selbstverständlich mit Genehmigung des 
staatlichen Naturschutzorgans — zum Zwecke 
der Inventarisierung ist nach w ie vor von 
großer Bedeutung. Vielfach erfolgte die 
Unterschutzstellung aufgrund botanischer 
Seltenheiten oder wegen des Vorkomm ens 
besonderer W irbeltierarten, vor allem Vögel, 
Lurche und Kriechtiere. W ie ein Blick in das 
fünfbändige „Handbuch der Naturschutzge­
biete der DDR“ zeigt, ist die Insektenwelt 
noch immer nur unzureichend bekannt. Hier 
können und müssen die Entomologen ver­
stärkt in Zusamm enarbeit mit dem Institut 
für Landschaftsforschung und Naturschutz 
grundlegende Arbeit leisten.

— Für Entomologen aus dem Raum Cottbus 
und Leipzig ergeben sich wichtige Aufgaben 
bei der Erforschung der Braunkohlengebiete. 
Gemeint sind die Bestandsaufnahme der 
Entomofauna vor Nutzung der betreffenden 
Gebiete für den Kohleabbau sowie die Er­
forschung des Besiedlungsablaufes nach der 
Rekultivierung. Im  Bezirk Cottbus haben 
sich besonders Entomologen des „B iologi­
schen Arbeitskreises ,A lw in  A rndt‘ Luckau“ 
mit diesen Fragen beschäftigt. Dieser Initia­
tive gebührt hohe Anerkennung. Unterdes­
sen werden diese Problem e auch von Ento­
mologen aus anderen Gebieten bearbeitet. 
Nach dem Gesetz haben die Bergbaubetriebe 
die Folgelandschaften zu ertragssicheren 
landwirtschaftlichen oder forstwirtschaft­
lichen Flächen zu führen, die auch durch eine 
vielfältige Flora und Fauna gekennzeichnet 
sein sollten. Das ist für Entomologen eine 
interessante Spezialaufgabe, diese Entwick­
lung zu verfolgen und zu fördern sowie zu 
dokumentieren.

— M it der neuen Artenschutzbestimmung, die 
vom  M inister für Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft am 1. Oktober 1984 als 
Durchführungsbestimmung zur Naturschutz­
verordnung erlassen wurde, liegt eine neue 
juristische Grundlage für den Schutz be­
stimmter heimischer Tierarten vor, die für 
jeden einzelnen von uns Arbeitsgrundlage 
und ganz besondere Verpflichtung sein muß. 
Im Verlaufe der Tagung w ird darauf noch 
näher eingegangen.
Der Zentrale Fachausschuß orientiert in die­
sem Zusammenhang darauf, daß erfahrene
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Entomologen in den ehrenamtlichen Arbeits­
gruppen für Naturschutz bei den Räten der 
Bezirke und Kreise mitarbeiten, um die ento­
mologischen Belange in diesen wichtigen 
Gremien entsprechend vertreten zu können. 
W ir wollen unsere Kenntnisse geltend 
machen, damit künftig eine im mer kom ­
plexere Betrachtungsweise zu landeskultu­
rellen  Fragen in der Öffentlichkeit Platz 
greift und die Schutzmaßnahmen dem ent­
sprechend auch kom plexen Charakter an­
nehmen. — In diesem Zusammenhang sei 
darauf hingewiesen, daß der Öffentlichkeits­
arbeit, der Publizierung des Anliegens un­
serer entomologischen Arbeit selbstverständ­
lich weiterhin große Aufm erksam keit ge­
schenkt werden muß. Hier sind dem Zen­
tralen Fachausschuß zahlreiche Beispiele 
sehr aktiver Arbeit aus allen Teilen unseres 
Landes bekannt, so daß lediglich der V oll­
ständigkeit halber darauf verwiesen werden 
soll. Auch damit können w ir wesentlich zur 
Verbreitung des Naturschutzgedankens bei­
tragen.

Die Tätigkeit der Entomologen im Kulturbund 
der DDR hat auch einen außenpolitischen 
Aspekt. Der Zentrale Fachausschuß pflegt auf 
der Basis von Freundschaftsvereinbarungen 
regelmäßige Kontakte zur A llunionsgesell­
schaft für Entomologie der UdSSR, zur Poln i­
schen Entomologischen Gesellschaft und zur 
Tschechoslowakischen Entomologischen Gesell­
schaft. Die Anwesenheit von Delegationen die­
ser Gesellschaften auf der heutigen Tagung ist 
Ausdruck dieser Zusammenarbeit.
Eine herausragende Stellung in der internatio­
nalen Arbeit des Zentralen Fachausschusses 
nimmt die Teilnahme an den traditionsreichen 
„Internationalen Symposien über die Entom o- 
fau.nistik in M itteleuropa“ ein, bei denen der 
Kulturbund als eine der Trägereinrichtungen 
in der DDR fungiert. Doz. Dr. W OLFGANG 
DÜNGER, Prof. Dr. BERNHARD K LAU SN IT­
ZER und Prof. Dr. FRITZ PAU L M ÜLLER sind 
M itglieder des Ständigen Internationalen Or­
ganisationskomitees für diese Symposien 
(SIEEC).
Auch am X. Symposium 1983 in Budapest nahm 
eine Delegation des Kulturbundes teil. Dort 
wurde an die DDR die Aufgabe übertragen, das 
XI. Symposium auszurichten. Unter dem Thema 
„Insekten in Stadt- und Industrielandschaften“ 
findet es im Mai 1986 in Gotha statt. Zur V or­
bereitung dieses bedeutenden internationalen 
entomologischen Ereignisses in der DDR wurde 
unter M itarbeit des Zentralen Fachausschusses

Entomologie ein Nationales Organisationskomi­
tee berufen, das unter Leitung unseres ZFA - 
Vorsitzenden Prof. Dr. BERNHARD K LAU S­
NITZER steht. Es w ird dafür Sorge getragen, 
daß w ir den Teilnehmern aus 10 europäischen 
Ländern gute Gastgeber sein werden. Am  
XI. Symposium 1986 in Gotha w ird eine große 
Delegation des Kulturbundes der DDR teilneh­
men, und w ir werden in zahlreichen Vorträgen 
über unsere erfolgreiche entomologische Arbeit 
berichten. Dabei steht das Forschungsprojekt 
„Insektenfauna der DDR“ erneut im M ittel­
punkt unserer Vorträge, aber vor allem unsere 
Erfahrungen bei der Erforschung der Insekten­
fauna der Städte, eine der für die Zukunft w ich­
tigen Aufgaben der Entomologen der DDR. Ein 
weiterer Gesichtspunkt der internationalen A r ­
beit ist die zunehmende Sammeltätigkeit un­
serer Entomologen im Ausland. Viele Bundes­
freunde besuchen die sozialistischen Bruder­
länder in Form von Privat- oder Gruppenrei­
sen. Derartige Reisen vermitteln Einblicke in 
die Fauna anderer Länder. Dies führt bei den 
einzelnen Entomologen zu einer größeren For­
menkenntnis und verschafft ihnen einen tiefe­
ren Einblick in das palaearktische Faunenge­
füge. Den Wünschen der M itglieder Rechnung 
tragend, organisierte der Zentrale Fachaus­
schuß 1984 unter Leitung von JOACHIM  
SCHULZE mit Erfolg eine Sammelreise in die 
Volksrepublik Bulgarien, nach Pam porovo in 
die Rhodopen. Das kann jedoch nur ein A n ­
fang sein. Der ZFA muß sich in Zukunft be­
mühen, weitere derartige — möglichst speziell 
entomologisch orientierte — Reisen in Verbin­
dung mit dem Reisebüro zu organisieren, um 
so den vielfältigen Wünschen nach kollektiven 
Auslandsexkursionen nachzukommen.
Von besonderer Bedeutung ist die Nachwuchs­
förderung und Jugendarbeit.
Unter Leitung des Zentralen Fachausschusses 
wurden in den Jahren 1984 und 1985 jeweils 
ein Zentrales Spezialistenlager durchgeführt, 
an denen 12 beziehungsweise 11 junge Ento­
mologen teilnahmen. Diese Lager haben dank 
der initiativreichen Bemühungen der Bundes­
freunde KONRAD FRITSCH, Dr. JÖRG GEL­
BRECHT, JOACHIM SCHULZE und anderer 
Betreuer ihre Zielstellung, entomologische 
Grundkenntnisse zu vermitteln, erreicht.
Nach unserer Kenntnis bestehen bei sechs Fach­
gruppen eigene Jugendgruppen. Besonders her­
vorzuheben sind dabei die Aktivitäten der Ju­
gendgruppen Erfurt unter Leitung von Bun­
desfreund THORALD BLUMÖHR und Jena 
unter Leitung von Bundesfreund GERHARD
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SCHADEW ALD. In diesen Jugendgruppen 
wird den jugendgemäßen Bedürfnissen nach 
praktischer Anleitung Rechnung getragen, vor 
allem die Arbeit im Gelände geübt. Zusätzlich 
werden im Jahr einmal Jugendtagungen abge­
halten. In etlichen Pionierhäusern und Statio­
nen Junger Naturforscher arbeiten entom olo- 
gisch tätige Pädagogen für die Gewinnung 
entomologischen Nachwuchses.
Mit diesen vielfältigen Aktivitäten gelingt es 
uns schon recht gut, die interessierten Kinder 
und Jugendlichen zu erfassen. Die Aktivitäten 
müssen selbstverständlich fortgesetzt werden, 
dabei ist Qualität und Quantität weiter zu er­
höhen. W ir werden uns in eigenem Interesse 
zukünftig aber vor allem verstärkt Gedanken 
zu machen haben, um die inzwischen herange­
wachsene Schar junger Entomologen weiter zu 
qualifizieren. Dabei müßte die Schaffung von 
Aufbauwissen im Vordergrund stehen, also die 
Handhabung der Literatur, spezielle Präpara­
tionsmethoden, Bestimmungsmethoden, Fragen 
der Systematik und Nomenklatur, Problem e 
der Ökologie und Zoogeographie und vor allem 
die Einführung in wenig besammelte Gruppen 
als Anreiz für eine spätere Spezialisierung. 
Erfahrungsgemäß hat sich dabei die M entoren­
bindung junger Entomologen an erfahrenere 
Bundesfreunde bewährt. Um W eiterbildungs­
maßnahmen werden sich auch die Leiter der 
Arbeitskreise und Arbeitsgruppen noch stärker 
bemühen müssen. Der Zentrale Fachausschuß 
ist sehr zuversichtlich, daß die Nachwuchsför­
derung und Jugendarbeit zu einer weiteren Er­
höhung des wissenschaftlichen Niveaus unserer 
Arbeit führen wird, w obei das Hauptproblem 
noch immer darin besteht, die jungen Leute, 
die sich für Entomologie interessieren, fest an 
uns und die entomologische Wissenschaft zu 
binden.
Ein Bericht des ZFA wäre unvollständig ohne 
Aussagen zur Materialversorgung. W ir möch­
ten aus dem positiven Echo unserer Korrespon­
denz ableiten, daß sich die Versorgung unserer 
Bundesfreunde mit Sammlungsutensilien in 
den letzten Jahren deutlich stabilisiert hat. Das 
ist im wesentlichen das Verdienst von zwei uns 
allen bekannten Firmen, die sich mit gewisser 
Unterstützung durch den Zentralen Fachaus­
schuß dieser Aufgabe umsichtig angenommen 
haben. Dafür gilt ein ganz besonderes Danke­
schön dem Entomologischen Fachversand 
ROSEMARIE RICHTER in Haselbach und der 
Tischlerei ERWIN SCHUNKE in Wolferstedt. 
Frau ROSEMARIE RICHTER betreibt den 
..Entomologischen Fachversand“ seit über

10 Jahren. Es ist ihr in dieser Zeit gelungen, 
ein Sortiment bereitzustellen, das den entom o­
logischen G rundbedarf befriedigt. Das große 
Problem  bei einem Geschäft dieser Art, das ein 
Geschäft des „Idealism us“ ist und ein großes 
außergewöhnliches Engagement erfordert, ist, 
die in Kleinmengen benötigten Utensilien kon­
tinuierlich anbieten zu können. Die Abdeckung 
des Insektennadelbedarfes durch NSW -Im porte 
steht in diesem Jahr erneut im Vordergrund. 
Frau ROSEMARIE RICHTER möchte von die­
ser Tagung aus den Entomologen der DDR ver­
sichern, daß sie auch künftig alle ihre M ög­
lichkeiten und Kräfte nutzen wird, um durch 
stabile Versorgung unsere gemeinsame wissen­
schaftliche Arbeit zu ermöglichen.
Herr Tischlermeister ERWIN SCHUNKE 
konnte in den letzten Jahren die Bestellzeiten 
für Insektenkästen schrittweise etwas verkür­
zen, doch ist noch im mer die Nachfrage sehr 
hoch. ,Die Produktion beläuft sich derzeit auf 
etwa 3 500 Stück pro Jahr. Durch Rationalisie­
rungsvorhaben im Betrieb soll die Bedarfs­
deckung weiter verbessert werden. Den Fach­
gruppen w ird in diesem Zusammenhang vorge­
schlagen, Sammelbestellungen einzureichen, 
dann könnte der Versand in Kleincontainern 
erfolgen. Auch Selbstabholung wäre eine w ei­
tere Entlastung für den derzeit noch jährlich 
700 Pakete umfassenden Einzelversand.
Durch die großzügige Unterstützung des Bun­
dessekretariates des Kulturbundes der DDR 
war es möglich, die Zeitschriften „Entom ologi­
sche Berichte“ und „Entomologische Nachrich­
ten“ zu den „Entomologischen Nachrichten und 
Berichten“ zu vereinigen. Beide Zeitschriften 
waren 25 Jahre alt, so daß es möglich war, die 
neue mit dem 26. Jahrgang zu beginnen. Die 
Zusammenlegung hat verschiedene Vorteile ge­
bracht. Format und Umfang konnten vergrö­
ßert werden, und auch die Gestaltung der Zeit­
schrift genügt jetzt höheren Ansprüchen. Seit­
her erschienen 3 vollständige Jahrgänge. Vom  
Jahrgang 1985 wurden die Hefte 1—4 ausgelie­
fert. Von Heft 5 und 6 sind die Korrekturen 
durch, Heft 1/1986 befindet sich in der Drucke­
rei. Verschiedene Problem e komplizieren die 
Herausgabe der „Entomologischen Nachrichten 
und Berichte“ Zum Beispiel können seitens der 
Druckerei nur schwer die entsprechenden Ter­
mine gehalten werden. W eitere Schwierigkei­
ten entstehen aus der weit verbreiteten Un­
pünktlichkeit in der Bezahlung durch die 
Abonnenten. Für den längst vollständig ausge­
lieferten Jahrgang 1984 sind uns noch immer 
97 Entomologen den Beitrag schuldig! Es ist
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ein gewisser Mangel an kürzeren M anuskrip­
ten zu verspüren, vor allem „Faunistische No­
tizen“ , „Zuchtberichte“ , „Sam m elm ethoden“ , 
„Präparation“ , „Abbildungstechnik“ , „B eob­
achtungen“ . Ferner spiegelt die Zeitschrift noch 
ungenügend das entomologische Leben wider. 
Hier müßte von den Fachgruppen eine bessere 
Zuarbeit durch Artikel zu Jubiläen, Tagungs­
berichte usw. erfolgen. Mit dem Jahrgang 1985 
konnte die Auflage erhöht werden, so daß jetzt 
alle Wünsche nach Abonnements berücksichtigt 
werden können. Auch kann jetzt den Autoren 
eine größere Zahl von Sonderdrucken zur Ver­
fügung gestellt werden.

Aus all dem Gesagten kann das optimistische 
Resümee gezogen werden, daß die entom ologi­
sche Freizeittätigkeit in unserer Organisation 
Kulturbund der DDR in den letzten drei Jahren 
einen weiteren Aufschwung genommen hat. W ir 
haben heute eine erfreuliche Bilanz über un­
seren Anteil an der Verwirklichung der G rund­
aufgaben des Kulturbundes ziehen können. W ir 
haben aber auch die zu lösenden Aufgaben ge­
nannt, die unser spezifisches Mittun als Ento­
m ologen erfordern und w o uns niemand erset­
zen kann. In bewährter W eise w erden w ir sie 
gemeinsam zu lösen suchen. In Anbetracht des 
gegenwärtig großen Zuspruchs, dessen sich die 
entomologische Tätigkeit erfreut, sind w ir der 
Überzeugung, daß die anspruchsvollen A u f­
gaben der kommenden Jahre in guter Qualität 
gelöst werden können. Dabei ist der Initiative 
und Tatkraft des einzelnen in seiner Fach­
gruppe, an. seinem Ort keine Begrenzung ge­
setzt.

Die Entomologen unseres Landes treffen sich 
zur X IV . Zentralen Tagung für Entomologie in 
einer Stadt, in der seit jeher viel für den K on­
takt der Entomologen durch regelmäßige Ta­
gungen getan wurde. Der Zentrale Fachaus­
schuß dankt allen Organisatoren dieser Ta­
gung, nämlich dem Bundessekretariat des K ul­
turbundes, dem  Bezirksfachausschuß Erfurt 
und der Fachgruppe Erfurt sowie der Bezirks­
leitung des Kulturbundes Erfurt für ihre Be­
mühungen, uns eine gute Arbeitsatmosphäre 
und günstige äußere Bedingungen zu schaffen. 
Mögen die Anregungen und Resultate dieser 
Tagung die Entomologen in unserem Lande zu 
neuen Aktivitäten in der entomologischen For­
schung zum W ohle unserer sozialistischen Ge­
sellschaft beflügeln! Die hier beschlossenen In­
itiativen sind der Beitrag der Entomologen der 
D D R zum XI. Parteitag der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands und damit zum Nut­
zen für unsere Gesellschaft, für ein friedliches 
Leben in einer gesunden, sinnvoll gestalteten 
und genutzten Umwelt.
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